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(54) Antriebssystem für eine Fahreinrichtung mit Gleitkette

(57) Fördersystem (100) für Fahreinrichtung (1) mit
einer Förderkette (5), die eine Anzahl von Kettengliedern
(8) aufweist, die ausserdem zu einer gelenkigen Endlos-
kette verbunden sind, und mit einem Kettenrad (10) zum
Umlenken der Kette (5). Die Förderkette (5) weist meh-
rere gleichmässig beabstandete Führungselemente (9
bzw. 6) auf, die in einem Förderbereich (106) der Fahr-
einrichtung (1) entlang einer Führungsschiene (7) gelei-

tet werden. Das Fördersystem (100) umfasst als Füh-
rungselemente (9 bzw. 6) mehrere Gleitelemente (6), die
mit der Förderkette (5) mechanisch verbunden sind und
die entlang der Führungsschiene (7) gleiten wenn sich
das Fördersystem (100) der Fahreinrichtung (1) in Be-
wegung befindet. Das Kettenrad (10) weist an seinem
äusseren Umfang Ausnehmungen (3.2) auf, um die Glei-
telemente (6) mindestens teilweise aufzunehmen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebssystem mit
Stufen- oder Palettenkette für eine Fahreinrichtung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1, sowie eine entspre-
chend ausgestattete Fahreinrichtung nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 8.
[0002] Fahreinrichtungen im Sinne der Erfindung, die
auch als Fördereinrichtungen bezeichnet werden kön-
nen, sind Fahrtreppen und Fahrsteige mit einer Vielzahl
von Tritteinheiten bzw. Fahrtreppenstufen oder Fahr-
steigpaletten, die zu einem Endlosförderer verbunden
sind. Benutzer der Fahreinrichtungen stehen auf Trittflä-
chen der Tritteinheiten oder sie stehen oder gehen auf
den Fahrsteigpaletten in gleicher Richtung wie die Fahr-
einrichtungen selbst.
[0003] Bei Fahrtreppen bilden die Fahrtreppenstufen
Tritteinheiten, im Weiteren als Stufen bezeichnet, und
bei Fahrsteigen bilden die Fahrsteigpaletten Tritteinhei-
ten, im Weiteren als Paletten bezeichnet. Fahrtreppen
überwinden mit relativ grossem Neigungswinkel grösse-
re Höhenunterschiede wie ganze Stockwerke oder mehr.
Fahrsteige verlaufen horizontal oder leicht schräg, aber
im Allgemeinen mit geringerem Neigungswinkel als
Fahrtreppen.
[0004] Typischerweise umfassen solche Fahreinrich-
tungen Stufen- oder Palettenketten, mittels denen die
Stufen oder Paletten in Förderrichtung bewegt werden.
Im Folgenden werden lediglich Stufenketten erwähnt,
worunter jedoch auch Palettenketten verstanden werden
sollen. Diese Stufenketten werden angetrieben und sind
in gleichmässigen Abständen mit sogenannten Laufrol-
len versehen. Die Laufrollen rollen oder fahren entlang
von Laufschienen. Im Bereich der Enden der Fahrein-
richtungen laufen die Stufenketten mit den Laufrollen um
Kettenräder oder Umlenkungen herum und vollziehen so
einen Richtungswechsel um 180 Grad.
[0005] Eine Fahreinrichtung mit Stufen- oder Paletten-
ketten ist aus der Patentanmeldung DE-100 63 844 be-
kannt. In dieser Patentanmeldung geht es primär darum,
die Anzahl der Kettenelemente, respektive Kettenglie-
der, zu reduzieren, die pro Stufe oder Palette zum Einsatz
kommen.
[0006] Es wird als Nachteil bisheriger Fahreinrichtun-
gen empfunden, dass die Stufenketten samt vieler Lauf-
rollen aus vielen Einzelteilen bestehen, die teuer und
kostspielig und arbeitsaufwendig sind. Anderseits ist
aber die Stufenkette mit den daran befindlichen Elemen-
ten eines der wesentlichen Bauteile des Fördersystems
einer Fahreinrichtung, und gewisse Änderungen an die-
sem komplexen Antriebssystem bzw. Fördersystem
könnten unerwünschte Konsequenzen haben, wie redu-
zierte Laufruhe und eventuell auch ungleichmässigen
Lauf sowie eine erhöhte Geräuschentwicklung.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es daher,

- ein Antriebssystem der eingangs genannten Art zu
schaffen, mit welchem die erwähnten Nachteile ver-

mieden werden, das aber trotzdem einen ruhigen,
ruckfreien Lauf ermöglicht, nicht störungsanfällig ist
und eine hohe Lebensdauer hat, und

- eine Fahreinrichtung vorzuschlagen, die mit einem
solchen Förder- bzw. Antriebssystem ausgestattet
ist.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss gelöst

- für das Fördersystem durch die Merkmale des An-
spruchs 1,

- für die Fahreinrichtung durch die Merkmale des An-
spruchs 8.

[0009] Bevorzugte Weiterbildungen des erfindungs-
gemässen Fördersystems und der erfindungsgemässen
Fahreinrichtung sind durch die vom Anspruch 1 bzw. 8
abhängigen Ansprüche definiert.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden an Hand von
Beispielen und mit Bezug auf die Zeichnungen ausführ-
lich beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Fahreinrichtung in Form einer Fahrtrep-
pe, in einer seitlichen Ansicht, teilweise ge-
schnitten;

Fig. 2 einen Teil einer Förderkette bzw. -systems in
einer ersten Ausführungsform, in einer seitli-
chen Ansicht;

Fig. 3 einen Teil einer Förderkette bzw. -systems in
einer zweiten Ausführungsform, in einer seit-
lichen Ansicht mit Stufen, wenn sie sich hori-
zontal bewegen;

Fig. 4A einen Teil eines Fördersystems, in einer seit-
lichen, vergrösserten Ansicht beim Antriebs-
rad;

Fig. 4B eine Ansicht eines Teils des Systems nach
Fig. 4A bzw. Fig.3;

Fig. 5A ein Gleitelement in einer seitlichen, vergrös-
serten Ansicht, im Aufriss;

Fig. 5B einen Schnitt durch das Gleitelement von Fig.
5A längs der Linie Z-Z;

Fig. 6A das Gleitelement von Fig. 5A im Bereich eines
Umlenkradius, wobei eine erste Ausführungs-
form einer Kettengegendruckführung vorge-
sehen ist, in einem Schnitt längs der Linie B-
B der Fig. 1;

Fig. 6B eine Laufrolle im Bereich des Umlenkradius,
wobei auch hier eine erste Ausführungsform
einer Kettengegendruckführung vorgesehen
ist, in gleicher Darstellung wie Fig. 6A;

Fig. 6C ein Gleitelement beim Umlaufen, wobei eine
zweite Ausführungsform einer Kettengegen-
druckführung vorgesehen ist, in gleicher Dar-
stellung wie Fig. 6A und

Fig. 6D eine Laufrolle beim Umlaufen, wobei eine
zweite Ausführungsform einer Kettengegen-
druckführung vorgesehen ist, in gleicher Dar-
stellung wie Fig. 6A und 6B.

1 2 
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[0011] Die in Fig. 1 dargestellte Fahreinrichtung 1 ist
eine Fahrtreppe, die eine untere Ebene E1 mit einer obe-
ren Ebene E2 verbindet. Die Fahreinrichtung 1 weist seit-
liche Balustraden 2 auf und als sichtbare bewegte Teile
die Stufenkette 5 und einen Endloshandlauf 101 auf. Die
Stufenkette bzw. Palettenkette 5, im Weiteren als Kette
5 bezeichnet und der Handlauf 101 sind solidarisch bzw.
gleichzeitig bewegbar.
[0012] Die Fahrtreppe bzw. der Endlosförderer um-
fasst im Wesentlichen eine Vielzahl von Stufen bzw.
Tritteinheiten 4 mit der die Stufen 4 verbindenden Stu-
fenkette bzw. Palettenkette 5, einen nicht dargestellten
Motor plus Getriebe sowie eine obere Umlenkung 102
und eine untere Umlenkung 103, die sich im oberen bzw.
unteren Endbereich der Fahrtreppe befinden, wobei von
der oberen Umlenkung 102 der Übersichtlichkeit halber
nur die Achse dargestellt ist. Die Paletten oder Stufen
bzw. Tritteinheiten 4 sind hier durch Stufen gebildet bzw.
dargestellt und weisen Trittflächen 104 auf.
[0013] Wie in Fig. 1 angedeutet, läuft die Förderkette
5 von der unteren Umlenkung 103, die sich im Bereich
der unteren Ebene E1 befindet, schräg nach oben zu der
dortigen, oberen Umlenkung 102, die sich im Bereich der
oberen Ebene E2 befindet. Der Bereich, der von der un-
teren Umlenkung 103 zur oberen Umlenkung 102 führt,
wird im Folgenden auch als Förderbereich 106 der Fahr-
einrichtung 1 bezeichnet, da in diesem Bereich die Tritt-
flächen 104 der Stufen bzw. Tritteinheiten 4 nach oben
weisen und somit Personen aufnehmen können. Die
Rückführung der Förderkette 5 von der oberen Umlen-
kung 102 zur unteren Umlenkung 103 erfolgt in einem
Rückführbereich 105, der unterhalb des erwähnten För-
derbereiches 106 liegt. Während der Rückführung, das
heisst im Rückführbereich 105, weisen die Trittflächen
104 der Tritteinheiten bzw. Stufen 4 nach unten.
[0014] Aus dem Stand der Technik bekannte, den Ket-
ten 5 gleichartige Ketten, umfassen eine Vielzahl von
Kettengliedern, an denen so genannte Laufrollen in
gleichmässigen Abständen befestigt sind.
[0015] Gemäss einer ersten Ausführungsform der Er-
findung, die in Fig. 2 gezeigt ist, kommt nun eine Kette
5 zum Einsatz, die anstatt der Laufrollen so genannte
Führungs- bzw. Gleitelemente 6 aufweist. Diese Gleit-
elemente 6 sind mit der Kette 5 mechanisch verbunden
und so ausgeführt, dass sie entlang einer Führungs-
schiene 7 gleiten bzw. kufen oder surfen. Die Führungs-
schiene bzw. Schiene 7 und die Kette 5 mit den Gleitele-
menten 6 sind in Fig. 2 in horizontaler Ausrichtung ge-
zeigt. Die Kette 5 mit den Gleitelementen 6 gleitet mit der
gleichen Steigung, wie die Kettenbahn 5 in Fig. 1 von der
unteren Ebene E1 zur oberen Ebene E2. Mindestens in
einem der Bereiche der Umlenkungen 102 und 103 ist
ein Kettenrad 10 mit einem Umfangsbereich 3 vorgese-
hen, der an seinem äusseren Umfang Ausnehmungen
3.1 aufweist, um die Gleitelemente 6 der Kette 5 minde-
stens teilweise aufzunehmen. Dieses Kettenrad 10 nach
der ersten Ausführungsform ist sehr ähnlich ausgeführt
wie das im Zusammenhang mit der zweiten Ausfüh-

rungsform beschriebene und in Fig. 4A dargestellte Ket-
tenrad 10.
[0016] Eine zweite Ausführungsform der Erfindung
wird im Folgenden unter Bezugnahme auf die Figuren 3,
4A und 4B beschrieben, wobei für gleiche oder gleich-
wirkende Elemente aller Ausführungsformen gleiche Be-
zugszeichen verwendet werden. In Fig. 3 sind Trittele-
mente bzw. Stufen 4 mit Trittflächen 104, deren Abmes-
sung in Förderrichtung Buchstabe C beträgt bzw. misst,
gezeigt. Ferner ist ein Abschnitt der Förderkette 5 ge-
zeigt, die mehrere gleichmässig beabstandete Füh-
rungs- bzw. Gleitelemente sowie Laufrollen 9 aufweist,
die im Förderbereich der Fahreinrichtung 1 entlang der
Führungsschiene 7 geleitet bzw. gegleitet werden. Wie
in Fig. 3 zu erkennen ist, kommen hierbei zwei Arten von
Elementen 6 und 9 zum Einsatz. Einerseits werden als
Laufrollen 9 bezeichnete Elemente verwendet, wie aus
dem Stand der Technik bekannt. Anders als beim Stand
der Technik, ist der Abstand A zwischen zwei benach-
barten Laufrollen 9 deutlich grösser als bei konventionel-
len Lösungen. Zwischen benachbarten Laufrollen 9 ist
mindestens ein als Gleitelement 6 ausgebildetes Ele-
ment an der Kette 5 angeordnet, vorzugsweise sind aber
zwei solche Gleitelemente 6 an der Kette 5 angeordnet.
[0017] Aus Fig. 4B kann man entnehmen, dass die
Laufrollen 9 ebenso Achsen 9.1 und die Gleitelemente
6 andere Achsen 6.1 aufweisen. Diese Achsen bzw. Ket-
tenbolzen 9.1 und 6.1 verlaufen im Wesentlichen parallel
zueinander und stehen auf der Zeichenebene senkrecht.
Die Laufrollen 9 und die Gleitelemente 6 werden mecha-
nisch so an der Förderkette 5 angeordnet, dass Gleitzo-
nen 6.2 der Gleitelemente 6 in einer Tangentialebene
7.1 der Laufrollen 9 liegen. Somit rollen also die Laufrol-
len 9 entlang der Führungsschiene 7, während die Glei-
telemente 6 mit ihren Gleitzonen 6.2 entlang der Füh-
rungsschiene 7 kufen respektive gleiten.
[0018] In Fig. 4A sind weitere Details des Fördersy-
stems bzw. Antriebssystems 100 zu erkennen. Auch der
in Fig. 4A gezeigte Teil des Fördersystems 100 ist auf-
rissmässig dargestellt, sowie im eingebauten Zustand in
einer Fahrtreppe. Bei einem Fahrsteig oder Palettenför-
derer verlaufen die gezeigten Elemente des Förder- bzw.
Antriebssystems 100 im Wesentlichen annähernd hori-
zontal bis leicht schräg. Die gezeigte Kette 5 umfasst
mehrere Kettenelemente, respektive Kettenglieder 8.
Diese Kettenglieder 8 sind jeweils gelenkig aneinander
befestigt und bilden eine Endloskette. Die Kettenglieder
8 erstrecken sich in der gezeigten Ausführungsform je-
weils von Achse bzw. Kettenbolzen zu Achse bzw. Ket-
tenbolzen, d.h. zwischen zwei Achsen bzw. Kettenbol-
zen 9.1 und 6.1 einer Laufrolle 9 und des benachbarten
Gleitelementes 6 oder zwischen zwei Achsen bzw. Ket-
tenbolzen 6.1 benachbarter Gleitelemente 6. Der Ab-
stand zwischen einer der Achsen bzw. Kettenbolzen 9.1
zur nächstgelegenen Achse 6.1 bzw. der Abstand zwi-
schen zwei aufeinanderfolgenden Achsen bzw. Ketten-
bolzen 6.1 bestimmt die Länge der Kettenglieder 8. Da
im gezeigten Beispiel aufeinanderfolgende Achsen äqui-
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distant mit einem Achsabstand A/3 sind, haben alle Ket-
tenglieder 8 die gleiche Länge. Dies vereinfacht den Auf-
bau der gesamten Förderkette 5 wesentlich, da nur ein
oder zwei Typen von Kettengliedern 8 gebraucht werden.
[0019] Vorzugsweise entspricht der Achsabstand A
zwischen zwei benachbarten Laufrollen 9 ungefähr, etwa
der Länge C des Trittelements respektive der Tritteinheit
bzw. Stufe 4, d.h. A ist ungefähr gleich C, wie aus Fig. 3
ersichtlich. Pro Tritteinheit bzw. Stufe 4 ist eine Laufrolle
9 vorgesehen, und vorzugsweise ist die Tritteinheit bzw.
Stufe 4 im Bereich der Kettenbolzen bzw. Achse 9.1 mit
der Laufrolle 9 und somit auch mit der Förderkette 5 me-
chanisch verbunden, wie in Fig. 3 gezeigt.
[0020] In Fig. 4A ist auch gezeigt wie die Förderkette
5 um das Kettenrad 10 herum geführt wird, um die Rich-
tung der Förderkette 5 zu ändern. Am äusseren Umfang
des Kettenrades 10 sind die Ausnehmungen 3.1 für die
Laufrollen 9 und Ausnehmungen 3.2 für die Gleitelemen-
te 6 vorgesehen. Da zwischen zwei Laufrollen 9 jeweils
zwei Gleitelemente 6 angeordnet sind, wie bei der als
Variante oder zum Beispiel dargestellten Ausführungs-
form, sind am Kettenrad 10 zwischen zwei Ausnehmun-
gen 3.1 für Laufrollen 9 zwei entsprechende Ausnehmun-
gen 3.2 für die Gleitelemente 6 vorgesehen. Die Zahl der
Ausnehmungen 3.2 zwischen zwei Ausnehmungen 3.1
kann beliebig sein.
[0021] In einer anderen, nicht gezeigten Ausführungs-
form weist das Kettenrad 10 in gleichen Winkelabstän-
den angeordnete Ausnehmungen auf, die alle gleich oder
gleichgross oder ähnlich ausgeführt sind. Diese Ausneh-
mungen nehmen dann sowohl die Laufrollen 9 als auch
die Gleitelemente 6 auf.
[0022] In den Figuren 5A und 5B sind weitere Details
einer möglichen Ausführungsform eines Gleitelements 6
gezeigt. Fig. 5A zeigt eine Aufrissansicht bzw. Frontan-
sicht und Fig. 5B einen Schnitt längs der Linie Z-Z der
Fig. 5A. Das gezeigte Gleitelement 6 hat eine Gleitzone
6.2, die zum optimalen Gleiten ausgelegt ist. Im gezeig-
ten Beispiel ist die Gleitzone 6.2 kufenförmig ausgelegt,
um eine problemlose Einführung bzw. eine Gleitung in
die Führungsschiene 7 zu ermöglichen. Neben der Gleit-
zone 6.2 umfasst das Gleitelement 6 einen Tragkörper
oder Gründkörper 6.3, zum Beispiel mit Verstrebungen
oder Stegen. Zusätzlich kann auch ein Bereich zur Auf-
nahme einer Einsatzbuchse 6.4 oder einer Gleitlager-
buchse bei einer neuen Variante des Gleitelementes 6
vorgesehen werden.
[0023] Vorzugsweise ist die Gleitzone 6.2 mit einem
Material beschichtet, oder die Gleitzone 6.2 umfasst ein
Material, das einen niedrigen Reibungskoeffizienten hat.
Besonders geeignet ist eine Gleitzone 6.2 mit einer PT-
FE-Bandage (PTFE: Polytetrafluorethylen) oder mit ei-
ner Polyurethan-Bandage. Es kann auch ein Aramid ver-
wendet werden, bzw. Thermoplastische Elastomere
(TPE) oder thermoplastische Polyurethane (TPU) sowie
alle Thermoplastischen Kunststoffe. Diese Bandagen
sind vorzugsweise hydrolysefest oder hydrolysestabili-
siert ausgeführt.

[0024] PTFE eignet sich besonders wegen des bei ge-
eigneten Materialkombinationen niedrigen Reibungsko-
effizienten und der Robustheit. Da PTFE besonders rei-
bungslos gleitet auch auf PTFE, kommt in einer bevor-
zugten Ausführungsform eine Führungsschiene 7 zum
Einsatz, die im Bereich der Gleitzone auch mit PTFE ver-
sehen ist, bzw. mit Teflon beschichtet ist. Außerdem ist
die Haftreibung von PTFE bei geeigneten Werkstoffkom-
binationen genau gleich wie die Gleitreibung, so dass
der Übergang vom Stillstand zur Bewegung ohne Ruk-
ken stattfindet, was für Anwendungen im Bereich der
Fahreinrichtungen besonders von Vorteil ist.
[0025] In den Figuren 6A und 6B sind weitere Details
einer möglichen Ausführungsform bzw. Kettenvariante
beschrieben. Es handelt sich wiederum um eine Ketten-
variante, bei der Laufrollen 9 und Gleitelemente 6 an ein
und derselben Kette 5 zum Einsatz kommen. Wie in Fig.
1 angedeutet, gibt es Übergangsbereiche, wo ein Über-
gangsbogen 4.1 oder 4.2 mit einem Übergangsradius
vorhanden ist. Dies ist speziell der Fall, wenn bei einer
Fahreinrichtung 1 ein Übergang zwischen zwei unter-
schiedlich geneigten Teilen des Förderbereichs vorge-
sehen ist. Durch die Vorspannung auf der Förderkette 5
verläuft im Bereich des Übergangsbogens 4.1 die Kette
5 wie eine Sehne des Kreises, dessen Radius dem Über-
gangsradius entspricht. Um hier ein Abheben der Lauf-
rollen 9 und/oder der Gleitelemente 6 zu verhindern, wird
gemäss Erfindung eine Kettengegendruckführung 14
vorgesehen. Wie in Fig. 6A und Fig. 6B zu erkennen, hat
die Kettengegendruckführung 14 einen Querschnitt in
Form eines U oder C. Die Kettengegendruckführung 14
ist so installiert, dass sie gegen zwei Laschen der Ket-
tenglieder 8 drückt, um so die Laufrolle 9 oder das Glei-
telement 6 gegen die Führungsschiene 7 zu drücken.
Die Kettengegendruckführung 14 verhindert, dass die
Förderkette 5 in Form der beschriebenen Sehne verläuft.
[0026] Alternativ oder zusätzlich kann auch eine wei-
tere Kettengegendruckführung 15, 16, 17 eingesetzt
werden, wie sie in den Figuren 6C und 6D gezeigt ist. Es
kommen in diesem Fall durch eine Feder 16 beaufschlag-
te Druckführungselemente 15 zum Einsatz, die gegen
die Laufrollen 9 oder Gleitelemente 6 drücken. Durch die
Feder 16 bedingt, ergibt sich eine automatische Anpas-
sung der Position bzw. Höhe der Druckführungselemen-
te. In Fig. 6C ist das Druckführungselement weiter Rich-
tung Führungsschiene 7 verlagert als in Fig. 6D.
[0027] Statt zwischen zwei aufeinanderfolgenden
Laufrollen drei Kettenglieder 8 anzuordnen, wie oben be-
schrieben, kann auch eine kleinere oder grössere Anzahl
von Kettenteilungen bzw. Kettengliedern eingesetzt wer-
den. Je längere Kettenglieder, um so notwendiger wird
der Einsatz einer geeigneten Kettengegendruckführung,
wie beschrieben, da Ketten mit längeren Kettengliedern
weniger gelenkig und flexibel sind.
[0028] In einer bewerten Ausführungsform sind die
Gleitelemente 6 über entsprechende Buchsen mecha-
nisch so mit der Förderkette 5 verbunden, dass sie ge-
wisse Schwankungen, Kettenschwingungen oder Pen-
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delbewegungen um die Achse 6.1 und/oder in Querrich-
tung zulassen.
[0029] Mit der vorliegenden Erfindung lässt sich eine
komplett neue Fahr- oder Rolltreppengeneration reali-
sieren, die ganz oder wenigstens teilweise ohne Laufrol-
len auskommt. Die neue Fahreinrichtung ist vorteilhafter,
nutzbringender und günstiger, da anstatt bisher drei
Laufrollen 9 pro Stufe 4 oder Palette jetzt nur noch eine
Laufrolle, wie bei der Ausführungsform nach Fig. 3, oder
überhaupt keine Laufrollen, wie bei der Ausführungsform
nach Fig. 2, zum Einsatz kommen. Dies hat den Vorteil,
dass man teure Kugellager einspart, die zum Verbinden
der Laufrollen 9 an der Förderkette 5 erforderlich sind.
[0030] Bei Verwendung von mehreren Gleitelementen
6 ist eine gleichmässigere Nutz- und Lastverteilung ge-
geben. Dadurch wird eine kleinere Abnützung gewähr-
leistet bzw. festgelegt bzw. festgesetzt.
[0031] Wie beschrieben, lässt sich die Erfindung so-
wohl auf Fahrtreppen als auch auf Fahrsteige anwenden.

Patentansprüche

1. Fördersystem (100) für eine Fahreinrichtung (1) um-
fassend eine Förderkette (5) mit einer Anzahl von
Kettengliedern (8), die zu einer gelenkigen Endlos-
kette verbunden sind, und mit einem Kettenrad (10)
zum Umlenken der Förderkette (5), wobei die För-
derkette (5) mehrere gleichmässig beabstandete
Führungselemente (9, 6) aufweist, die in einem För-
derbereich (106) der Fahreinrichtung (1) entlang ei-
ner Führungsschiene (7) geführt werden, dadurch
gekennzeichnet, dass

- das Fördersystem (100) als Führungselemen-
te (9) mehrere Gleitelemente (6) umfasst, die
mit der Förderkette (5) mechanisch verbunden
und so ausgeführt sind, dass sie entlang der
Führungsschiene (7) gleiten, wenn sich das För-
dersystem (100) der Fahreinrichtung (1) in Be-
wegung befindet, und
- dass das Kettenrad (10) an seinem äusseren
Umfang Ausnehmungen (3.2) aufweist, um die
Gleitelemente (6) mindestens teilweise aufzu-
nehmen.

2. Fördersystem (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zusätzlich zu den Gleitelemen-
ten (6) ebenfalls Laufrollen (9) mit der Förderkette
(5) mechanisch verbunden sind, wobei diese Lauf-
rollen (9) entlang der Führungsschiene (7) rollen,
wenn sich das Antriebssystem (100) der Fahrein-
richtung (1) in Bewegung befindet, und wobei das
Kettenrad (10) vorzugsweise an seinem äusseren
Umfang Ausnehmungen (3.1) aufweist, um die Lauf-
rollen (9) mindestens teilweise aufzunehmen.

3. Fördersystem (100) nach Anspruch 2, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Fahreinrichtung (1) eine
Anzahl von Stufen (4) oder Paletten aufweist, und
an der Förderkette (5) eine entsprechende Anzahl
von Laufrollen (9) vorgesehen ist, und diese Lauf-
rollen (9) gleichmässig beabstandet sind.

4. Fördersystem (100) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen zwei Lauf-
rollen (9) mindestens ein Gleitelement (6), vorzugs-
weise zwei Gleitelemente (6), an der Förderkette (5)
angeordnet sind.

5. Fördersystem (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitele-
mente (6) kufenartig und/oder bombiert und/oder ge-
rundet ausgeführt sind und vorzugsweise eine Gleit-
zone (6.2) aufweisen.

6. Fördersystem (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitele-
mente (6) eine Gleitzone (6.2) mit einem geringen
Reibungskoeffizienten aufweisen.

7. Fördersystem (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich
des Übergangsbogens (4.1) eine Kettengegen-
druckführung (14, 15) vorhanden ist, um einen ge-
richteten Druck auf den Abschnitt der Förderkette
(5) auszuüben.

8. Fahreinrichtung (1) mit einem Fördersystem (100)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fahreinrichtung
(1) neben dem Fördersystem (100) mindestens eine
Führungsschiene (7) umfasst, die so angeordnet ist,
dass die Gleitelemente (6) und/oder die Laufrollen
(9) entlang der Führungsschiene (7) gleiten, respek-
tive rollen, wenn sich das Fördersystem (100) der
Fahreinrichtung (1) in Bewegung befindet.

9. Fahreinrichtung (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich der Förderkette (5)
eine Kettengegendruckführung (14, 15) vorgesehen
ist, um ein lokales Abheben des Gleitelementes (6)
und/oder der Laufrolle (9) zu verhindern.

10. Fahreinrichtung (1) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsschiene
(7) beschichtet ist oder ein Gleitmaterial partiell auf-
weist oder umfasst, um den Reibungskoeffizienten
niedrig zu halten, wobei vorzugsweise Polytetrafluo-
rethylen als Beschichtung zum Einsatz kommt.
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